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1. Aufgaben des Fachs im Praxissemester 

Lehramtsstudierende des Faches Sport an der WWU Münster absolvieren im zweiten 
oder dritten Semester des Master of Education ein Praxissemester, das vom Institut 
für Sportwissenschaft, den fünf Zentren für schulpraktische Lehrerausbildung sowie 
den Schulen im Regierungsbezirk Münster gestaltet wird. Grundlage für die fachspe-
zifische Konkretisierung der Ziele des Praxissemesters sind die Rahmenkonzeption 
Praxissemester (2010), die Zusatzvereinbarung zur Rahmenkonzeption (2016), der 
Kooperationsvertrag zwischen der WWU Münster und der Bezirksregierung (2014) so-
wie der Orientierungsrahmen Praxissemester für die Ausbildungsregion Münster 
(2018). Das vorliegende Praxissemesterkonzept wurde von der Fachgruppe Sport, die 
aus Vertreterinnen und Vertretern der drei beteiligten Institutionen besteht, in einem 
intensiven Dialog 2014 gemeinsam entwickelt und jetzt fortgeschrieben. Seit ihrer 
Gründung hat die Fachgruppe Sport über zwanzigmal getagt. 

Der Sport gehört mit durchgängig drei Stunden Regelunterricht zu den großen 
Unterrichtsfächern der Schule in NRW. Hinzu kommen zahlreiche Angebote im außer-
unterrichtlichen Schulsport, etwa im Bereich der Schulsportfeste und -fahrten, der 
Pausengestaltung oder im Ganztag. Als ästhetisches Fach ist der Sport bereits im 
Rahmen der ersten Ausbildungsphase ein vergleichsweise „praktisches“ Fach, d. h. 
die Studierenden verfügen zumeist bereits über Erfahrungen als Sportlerinnen und 
Sportler; zugleich machen sie schon in den ersten Semestern ihres Bachelorstudi-
ums Erfahrungen mit der Anleitung von Gruppen. Außerdem verfügen viele ange-
hende Sportlehrkräfte über außerschulische Lehrerfahrungen, z. B. in Sportvereinen 
oder bei kommerziellen Sportanbietern. Umso wichtiger ist es, den Perspektivwech-
sel vom sportlichen Akteur zum Arrangeur von Sport im Sinne einer schulischen Ver-
anstaltung zu begleiten. Das Praxissemester im Masterstudium bietet hierfür eine 
außergewöhnliche Chance. Die Studierenden können und sollen erworbene theore-
tische Kenntnisse und praktische Erfahrungen auf die „Ernstbedingungen“ von 
Schule beziehen, schulsportliche Praxis an der Praxissemesterschule (mit)gestalten 
sowie systematisch reflektieren. Insofern kommt der forschenden Grundhaltung im 
Sinne des Forschenden Lernens im Fach Sport eine besonders wichtige Rolle zu. Sie 
dient der Anbahnung einer professionsbezogenen Reflexivität bei den zukünftigen 
Sportlehrkräften. 
Das Modul Fachdidaktik Sport im Master of Education folgt explizit einem dimensio-
nalen Kompetenzmodell der Lehrerbildung, das neben der Vermittlung von Fach-
kenntnissen die Entwicklung eines pädagogischen Selbstverständnisses sowie die 
Entwicklung vermittlungsbezogener Handlungsfähigkeiten („Didaktisieren“) verfolgt. 
Dieses Modell findet sich mit einer Übersichtsvorlesung, Seminar- und Projektsemi-
narveranstaltungen sowie Vermittlungsbezogenen Praxisvertiefungen auch in der 
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Struktur sowie in der Prüfung des Moduls Sportdidaktik (M 11; Masterstudium) wie-
der (vgl. Abb. 1). Die Begleitveranstaltungen zum Praxissemester (Praxisbezogene 
Studien der Hochschule, Begleitformate von ZfsL und Schule) sind hier unmittelbar 
anschlussfähig. Sie können die Idee eines dimensionalen Kompetenzerwerbs auf-
greifen und mit den spezifischen Erfahrungsmöglichkeiten des Praxissemesters im 
Zusammenspiel von Hochschule, ZfsL und Schule verbinden. 

  

Abb. 1 Dimensionen der Kompetenzentwicklung in der Sportdidaktik an der WWU Münster 

 
Insofern ist die kontinuierliche Abstimmung der Akteure im Praxissemester Sport 
von großer Bedeutung. Daher wird ein regelmäßiger Austausch der Vertreterinnen 
und Vertreter von Hochschule, ZfsL und Schule angestrebt. Entsprechende Struktu-
ren sollen weiter ausgebaut werden. 
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2. Studientagmodell für die Begleitung im Praxissemester 

Während des schulpraktischen Teils werden die Studierenden im Fach Sport von den 
Mentorinnen und Mentoren der Schulen begleitet. Darüber hinaus finden sowohl an 
der Hochschule als auch an den ZfsL regelmäßig Begleitveranstaltungen statt, um 
Erfahrungen in der Gruppe zu reflektieren und das Herstellen des Theorie-Praxis-Be-
zuges zu unterstützen. Mit der Einführung des Studientagmodells finden diese Ver-
anstaltungen vor allem freitags statt, wobei ein Zeitfenstermodell (vgl. ZfL der Uni-
versität Münster, 2018) die Überschneidungsfreiheit zwischen den Fächern und 
Lernorten regelt. 

Für die Begleitung an der Hochschule stehen dem Fach Sport im Rahmen der 
Praxisbezogenen Studien während des schulpraktischen Teils für jede Lerngruppe 
zwei ganze Studientage (Freitag, ~ 7 Std.) und ein Methodenworkshop-Termin 
(Samstag; ~ 6 Std.) zur Verfügung. Der erste Studientag und der Methodenworkshop 
finden im ersten Drittel des schulpraktischen Teils statt (i. d. R. Praxissemesterwo-
chen 6 bzw. 7), der zweite Studientag liegt in der Mitte des schulpraktischen Teils 
(i. d. R. Praxissemesterwochen 10 bis 13). Darüber hinaus sind Sprechstundenkon-
takte sowie Kleingruppentermine möglich, um eine individuelle Begleitung der 
Sportstudierenden zu gewährleisten. 
Die fachlichen wie überfachlichen Begleitveranstaltungen an den ZfsL finden in Koor-
dination mit dem Zentrum für Lehrerbildung der WWU ebenfalls immer freitags statt. 
Für die Begleitung im ZfsL stehen im Fach Sport 2-3 fachliche Begleitveranstaltungen 
sowie weitere Kontakttermine in Kombination mit Einzelberatungen zur Verfügung. 
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3. Forschendes Lernen im Praxissemester 
 
Das Forschende Lernen ist Kernanliegen des Praxissemesters und „meint einen the-
orie- und methodengeleiteten Zugang zum Berufsfeld Schule“ (MSW NRW, 2016, S 
2f.). 
Die Fachgruppe Sport geht davon aus, dass das Leitkonzept sowohl im Rahmen von 
Studienprojekten als auch in Unterrichtsvorhaben realisiert und unterstützt werden 
kann, indem Praxis und Theorie systematisch miteinander in Beziehung gesetzt wer-
den und dieses Verhältnis bestimmt wird. Demnach fördern alle drei Lernorte den 
Professionalisierungsprozess angehender Sportlehrkräfte und begleiten Sportstu-
dentinnen und Sportstudenten bei der Herausbildung der dafür notwendigen Reflexi-
vität und Fragehaltung. 

Die Fachgruppe Sport schließt sich der Position Boelhauves (2005) an, die bezüglich 
des Forschenden Lernens betont, dass der „Erwerb von Erfahrungen im Handlungs-
feld Schule in einer zunehmend auf Wissenschaftlichkeit ausgerichteten Haltung the-
oriegeleitet und selbstreflexiv unter gleichzeitiger Beachtung des Respekts vor der 
nicht zu verdinglichenden Persönlichkeit des Kindes bzw. Jugendlichen sowie der 
Lehrenden“ ausgerichtet sein soll (Boelhauve 2005, S. 105). Diese Beschreibungen 
heben die Professionalisierungsabsicht Forschenden Lernens hervor, zu deren Guns-
ten ein enges, d.h. auf (quantitative) empirische Sozialforschung reduziertes For-
schungsverständnis zurücktritt. 
Gemäß Orientierungsrahmen ist für die Fachgruppe Sport zentral, dass die Sportstu-
dentinnen und -studenten im Praxissemester eigene Fragen bearbeiten, die sich 
ihnen in der schulischen Praxis stellen und von berufsbiographischer Relevanz sind. 
Es geht im Fach Sport also weniger um die Erfassung objektiv neuer Erkenntnisse als 
vielmehr um das Verfolgen individueller Projekte, die auf der Grundlage theoretischer 
Vorüberlegungen und unter Berücksichtigung (schul-)praktischer Gegebenheiten der 
Professionalisierung dienen (vgl. Steuergruppe Praxissemester, 2018, S. 7-8). Dabei 
wird davon ausgegangen, dass die Erkenntnisse über einen individuellen Mehrwert 
hinausgehen und für eine Gemeinschaft von Professionellen bzw. reflektierenden 
Praktikerinnen und Praktikern von Bedeutung sind.  

Beim Forschenden Lernen im Praxissemester Sport wird ein Forschungszyklus 
vollständig durchlaufen und reflektiert (vgl. z.B. Schneider & Wildt, 2004, 
2013). Ein prototypischer Forschungszyklus ist in Abbildung 2 dargestellt. 
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Abb. 2 Forschungszyklus beim Forschenden Lernen im Praxissemester (in Anlehnung an Neuber, 
2018, S. 70 mod. nach Schneider & Wildt, 2013) 

Zur Förderung des Perspektivwechsels vom Sporttreibenden zum Sportlehrenden in 
der Schule im Sinne der sportdidaktischen Kompetenzentwicklung (vgl. Kap. 1) 
scheint das Forschende Lernen als Mittel zum Zweck ausgesprochen lohnenswert, 
da eine „distanzierte und problemorientierte Haltung gegenüber vermeintlich siche-
ren Erkenntnissen“ (Schneider & Wildt, 2004, S. 154) im Schulsport gefördert und 
gefordert wird. Der Fachgruppe Sport ist bewusst, dass sich der professionalisie-
rende Beitrag Forschenden Lernens erst dann einstellt, wenn es gelingt, dass „Stu-
dierende [...] aus den 
Erfahrungen mit Forschendem Lernen in die spätere Berufsausübung eine fragend- 
entwickelnde und kritisch-reflexive Haltung mitnehmen“ (Fichten, 2010, S. 4; vgl. zu-
dem Fichten 2017, S. 163; Weyland, 2014). In der Zusatzvereinbarung zur Rahmen-
konzeption heißt es dazu, „Ausgangspunkt und Ziel Forschenden Lernens ist eine 
kritisch-reflexive, problemorientierte Lern- und Arbeitshaltung sowie die Bereitschaft 
und Fähigkeit der Studierenden zur kontinuierlichen Reflexion der eigenen Person 
sowie des Praxisfelds mit Hilfe wissenschaftlicher Theorien und Methoden“ (MSW 
NRW, 2016, S. 3). Nach Hellmer (2009) bedarf Forschendes Lernen im Praxissemester 
sorgfältiger Vor- und Aufbereitung sowie der Begleitung und Reflexion, um diese Ziele 
zu erreichen. Am Lernort Universität wird Sportstudierenden daher die Grundidee For-
schenden Lernens in vorbereitenden Veranstaltungen nahegebracht und anhand von 
Beispielen, wie mögliche Fragestellungen in Studienprojekten und Unterrichtsvorha-
ben im schulischen Kontext konkret aussehen können, verdeutlicht. Während des 
schulpraktischen Teils sollen die kritisch-reflexive und theoriegeleitete Erkundung 
der Schulsportpraxis sowie die Selbstreflexion bezüglich der eigenen Schul- und 
Sportsozialisation seitens der Universität und der ZfsL bedürfnisgerecht begleitet 
werden. Eine Schlüsselrolle kommt den Mentorinnen und Mentoren am Lernort 
Schule zu, die idealerweise das Konzept mittragen und unterstützen. Gemeinsam mit 
Universität und ZfsL legen sie die „Basis für eine Nutzung von Praxisangeboten in der 
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Lehrerbildung, die keine Meister-Lehre sein will“ (Oelkers, 1999, S. 67). Zu prüfen 
wäre, ob den beschriebenen Ansprüchen angesichts von Zeit- und Handlungsdruck 
im Praxissemester genügt werden kann und inwiefern die veränderten Rahmenbedin-
gungen des Praxissemesters sich hierfür als angemessen erweisen. 
 
a. Integration der Methodenvorbereitung in die Praxisbezogenen Studien 
Im Rahmen der vorbereitenden Praxisbezogenen Studien werden die Studierenden im 
Fach Sport dafür sensibilisiert, welche forschungsmethodischen Möglichkeiten es zur 
Bearbeitung von Fragestellungen gibt. Hierbei gilt es, ein Verständnis für das Spekt-
rum methodischer Herangehensweisen (Beobachtung, Fragebogenbefragung, Inter-
view, motorische wie pädagogische Tests) sowie das Erkenntnisinteresse qualitativer 
versus quantitativer Zugänge zu entwickeln. Illustriert wird dies u. a. anhand von vor-
liegenden Studienprojekten im Fach Sport. 
Während des schulpraktischen Teils finden im Fach Sport an einem Tag verschiedene 
Methodenworkshops statt, in denen die Studierenden zu einzelnen Methoden der Da-
tenerhebung und -auswertung gezielte Hinweise und Übungsmöglichkeiten erhalten. 
Zum Zeitpunkt der Methodenworkshops wird die Mehrzahl der Sportstudierenden be-
reits eine leitende Fragestellung für das eigene Studienprojekt entwickelt haben, so 
dass Fragen der forschungsmethodischen Realisierung zielgerichtet bearbeitet wer-
den können und sollen. Dabei kann ggf. an den vermittelten Inhalten der forschungs-
methodischen Vorbereitung in den Bildungswissenschaften angeknüpft werden. 
 
b. Inhaltliche Schwerpunkte von Studienprojekten und Unterrichtsvorhaben 
 

i. Inhaltliche Schwerpunkte der Studienprojekte 

Da die Studierenden im Fach Sport in der Schulpraxis eine eigene Fragestellung 
identifizieren und bearbeiten sollen, werden sie im Rahmen der Vorbereitung dafür 
sensibilisiert, was sie während des schulpraktischen Teils grundsätzlich in den 
Blick nehmen können. Das heißt, ihnen werden unterschiedliche Denkfolien für 
das Finden von Fragestellungen angeboten. Ihnen wird verdeutlicht, dass 

• sie neben dem Sportunterricht auch außerunterrichtliche Schulsportfelder 
(z. B. Schulsportfeste, Pausensport, freiwillige Sportarbeitsgemeinschaf-
ten, Wandertage/Sportfreizeiten, Schulsportwettkämpfe) oder Bewegungs- 
und Sportangebote im Ganztag an der Schule systematisch analysieren kön-
nen. Der Sportförderunterricht ist ein weiteres bedeutsames Feld, das nicht 
nur, aber besonders für Studierende des Lehramts für sonderpädagogische 
Förderung (LAsF) interessant ist. 

• sie bei unterrichtsbezogenen Fragestellungen die Voraussetzungen, Pro-
zesse und/oder Wirkungen von Sportunterricht (ganzer Klassen oder einzel-
ner Akteure) in den Blick nehmen können (vgl. Angebots-Nutzungs-Modell 
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der Wirkungsweise von Unterricht nach Helmke, 2009). 
• sie eigenes oder beobachtetes pädagogisches Handeln im Sportunterricht 

theoriegeleitet und strukturiert analysieren können. 
• sie von eigenen Fragen ausgehend das pädagogische Handeln theoriegelei-

tet planen, durchführen und evaluieren können. 

Die Studentinnen und Studenten werden im Fach Sport ermutigt, Fragestellungen 
auszuwählen, bei denen ein persönlicher Bezug gegeben ist. Erfahrungsgemäß ent-
steht dieser eher, wenn Studierende ihre Studienprojekte mit einem Unterrichtsvor-
haben verbinden. Nach Fichten und Meyer (2014) ist Forschendes Lernen im eigenen 
Unterricht zudem nachhaltiger. Daher befürwortet die Fachgruppe Sport eine thema-
tische Verknüpfung von Studienprojekten und Unterrichtsvorhaben im Praxissemes-
ter, macht eine Verknüpfung jedoch nicht zur Bedingung. Das heißt, die Praxissemes-
terstudierenden haben – in Absprache mit den betreuenden Lehrkräften vor Ort – die 
Freiheit, Studienprojekte und Unterrichtsvorhaben thematisch zu verbinden oder ge-
zielt verschiedene Themenbereiche auszuwählen. Auf die Möglichkeit einer Verknüp-
fung und den möglichen Mehrwert wird in den vorbereitenden Praxisbezogenen Stu-
dien ausdrücklich hingewiesen. Ausschlaggebend für die Verknüpfung sind neben 
dem inhaltlichen Interesse der Studierenden die konkreten schulischen Gegebenhei-
ten. Bearbeitbare Fragestellungen berücksichtigen die schulischen Gegebenheiten 
und sind insofern möglichst konkret zu formulieren. 
 

ii. Inhaltliche Schwerpunkte der Unterrichtsvorhaben 

Der Orientierungsrahmen für das Praxissemester in der Ausbildungsregion Münster 
(2018, S. 9f.) betont, dass Praxissemesterstudierende „an die Situation des eige-
nen Unterrichtens schrittweise herangeführt werden” sollen. Im Fach Sport wird da-
her empfohlen, im Umfang von 25 bis 35 Stunden Unterricht unter Begleitung zu 
erbringen. Dies entspricht dem hälftigen Anteil des gesamten Umfangs an Unterricht 
unter Begleitung in beiden Fächern. Hierbei handelt es sich um Lehrtätigkeiten, die 
unter Begleitung und in Verantwortung der Lehrkräfte vor Ort von den Praxissemes-
terstudierenden zunehmend eigenständig geplant, durchgeführt und ausgewertet 
werden (z. B. beginnend mit unterstützenden Lehrtätigkeiten, Tandemlösungen). 
Hierbei kann es sich um Unterrichtselemente und Einzelstunden handeln. In jedem 
Fach sollen die Praxissemesterstudierenden schließlich ein Unterrichtsvorhaben im 
Umfang von 5 bis 15 Unterrichtsstunden durchführen. Diese weite Vorgabe verdeut-
licht, dass Unterrichtsvorhaben im Fach Sport zeitlich wie inhaltlich unterschiedlich 
komplex sein können; die Studierenden sollen jedoch mit einem hohen Eigenanteil 
bei der Planung und Durchführung beteiligt sein und den Sportunterricht gemein-
sam mit den begleitenden Lehrkräften und/oder Fachleitungen der ZfsL auswerten. 
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Im Rahmen der Unterrichtsvorhaben können und sollen die Praxissemesterstudieren-
den fachliche, didaktische oder methodische Fragestellungen bearbeiten. Der Fach-
gruppe Sport ist es wichtig, dass die Unterrichtsvorhaben im Fach Sport im Sinne einer 
professionsorientierten Selbsterkundung auch der Bearbeitung von individuellen, 
personbezogenen Fragen dienen können. Durch den Austausch mit den Mentorinnen 
und Mentoren der Schulen sowie den Fachleitungen der ZfsL ist die besondere Chance 
in einem Abgleich von Selbst- und Fremdwahrnehmungen zu sehen. 

In der folgenden Übersicht werden beispielhaft Fragestellungen dargestellt, die im 
Sinne einer forschenden Grundhaltung bei der Planung, Durchführung und Auswertung 
von Unterrichtsvorhaben bearbeitet werden könnten. Diese Auflistung hat exemplari-
schen Charakter, d. h. viele weitere Fragen sind denkbar (vgl. auch Anhang a). 
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Fragestellungen im Kontext von Unterrichtsvorhaben zur professionsorien-
tierten Selbsterkundung 

Zentrale Aus-
gangspunkte 

 Aktive Auseinandersetzung mit der Lehrerrolle 

 Entwicklung von Reflexionsfähigkeit 

Exemplarische 
Fragestellun-
gen 

 Was kennzeichnet die Sportlehrerrolle und worin 
unterscheidet sie sich von der eines Trainers bzw. 
einer Trainerin? 

 Wie kann der Umgang mit Nähe und Distanz zwi-
schen Schülerinnen und Schülern und der Lehr-
kraft gestaltet werden? 

Mögliche Vorge-
hensweise 

 Kriteriengeleitete Beobachtungen im Unterricht bzw. 
Schulalltag zu Rollenmerkmalen von Sportlehrkräf-
ten (ggf. auch Gemeinsamkeiten und Unterschieden 
bei verschiedenen Lehrkräften) 

 Reflexion von Rollen, Prozessen, konkreten Hand-
lungen (ggf. Abgleich von Selbst- und Fremdwahr-
nehmungen) 

Mögliche, indivi-
duelle Reflexions-
anlässe für PS-
Studierende 
(exemplarisch) 

 Welche persönlichen Vorstellungen zur Rolle von 
Sportlehrkräften habe ich? Welche Vorbilder haben 
diese Vorstellung mitgeprägt? 

 Wie möchte ich persönlich den Schülerinnen und 
Schülern im Sportunterricht begegnen? Inwiefern ge-
lingt es mir, dies in der Unterrichtspraxis zu realisie-
ren? Oder: Wann gelingt es mir? Wann ggf. noch 
nicht? 
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Fachliche, fachdidaktische oder methodische Fragestellungen im Kontext 
von Unterrichtsvorhaben 

 

Zentrale Aus-
gangspunkte 

 Fachliche Auseinandersetzung mit zentralen Themen 
des Sportunterrichts 

 Praxis-Theorie-Verknüpfung 

Exemplarische 
Fragestellun-
gen 

 Inwiefern sind Reflexionsphasen im Sportunterricht 
von Bedeutung und wie können sie gestaltet werden? 

 Welche Bedeutung kommt dem Medieneinsatz im 
Sportunterricht zu? Wann ist welcher Medienein-
satz sinnvoll? 

 Wie initiiere ich Lernen im Sportunterricht? Wie stelle 
ich Lernaufgaben und was ist bei der Formulierung von 
Arbeitsaufträgen wichtig? 

Mögliche Vorge-
hensweise 

 Systematische, kriteriengeleitete Beobachtung 
im Sportunterricht 

 Erste eigene Planung, Durchführung und Auswertung 

 Reflexion des Beobachteten und/oder der gesammelten 
Erfahrungen vor dem Hintergrund vorliegender Theorien 
und Praxisempfehlungen 

Mögliche, indivi-
duelle Reflexions-
anlässe für PS-
Studierende 
(exemplarisch) 

 Welche Bedeutung messe ich persönlich Reflexionspha-
sen bei? Wie gehe ich persönlich damit um, wenn Schüle-
rinnen und Schüler signalisieren, dass sie nicht reflektie-
ren, sondern sich bewegen möchten? 

 Woran kann ich festmachen, ob ein Medieneinsatz 
im Sportunterricht sinnvoll und zielführend war? 

 Wie wurde ein gestellter Arbeitsauftrag von den Schülerin-
nen und Schülern erfüllt oder nicht erfüllt? Gab es ggf. 
Probleme, die auf die Aufgabenstellung zurückzuführen 
sind? Welche Modifizierungen sind nötig/denkbar? 
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Fragestellungen im Kontext von Unterrichtsvorhaben zur Planung, Durchführung 
und Auswertung von Unterricht 

Zentrale Aus-
gangspunkte 

 Gewinnen von vertiefenden Einblicken in die Pla-
nung, Durchführung und Auswertung von Sportunter-
richt 

 Sammeln erster Erfahrungen mit der Planung, Durchfüh-
rung und Auswertung von Unterricht für eine spezifische 
Lerngruppen 

Exemplarische Auf-
gabenstellungen 

 Planung, Durchführung, Auswertung ei-
nes Unterrichtseinstiegs 

 Planung, Durchführung, Auswertung einer Reflexionsphase 

 Planung, Durchführung und Auswertung einer lehrer-   
oder schülerzentrierten Erarbeitungsphase 

Mögliche Vorge-
hensweise 

 Hospitation bei der Planung, Durchführung und Auswer-
tung von Sportunterricht 

 Eigene Planung, Durchführung und Auswertung einer 
Stundenphase oder einer gesamten Stunde, ggf. auch ei-
ner kleinen Unterrichtssequenz 

Mögliche, indivi-
duelle Reflexions-
anlässe für PS-
Studierende 
(exemplarisch) 

 Hat meine Unterrichtsplanung dazu geführt, dass ich 
mich auf den Unterricht (z. B. fachlich-inhaltlich) gut vor-
bereitet gefühlt habe? Wenn ja/nein, warum und welche 
Konsequenzen kann ich für weitere Planungsprozesse 
ziehen? 

 Ist der Unterricht so gelaufen wie erwartet? Inwiefern 
ja/nein? Welche Schlussfolgerungen ziehe ich dar-
aus? 

 Womit bin ich zufrieden und womit weniger zufrieden? 
Wie gehe ich damit nun um? 

 Wie kann ich auf der Grundlage der Auswertung nun 
das weitere Vorgehen im Unterricht konzipieren? 
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c. Methodische Umsetzung von Studienprojekten und Unterrichtsvorhaben 

Die Anforderungen an Studienprojekte im Fach Sport werden den Studierenden im 
Rahmen der Praxisbezogenen Studien verdeutlicht. Hierbei orientieren sich alle Leh-
renden an einheitlichen, schriftlich formulierten Hinweisen und Vorgaben. Diese wer-
den den Studentinnen und Studenten mit folgenden praxissemesterbezogenen Doku-
menten transparent gemacht (vgl. Anhang d, e und f): 

• Hinweise zur Abgabe und Gestaltung der Dokumentation des Studienprojekts 
im Fach Sport 

• Bewertungsmaßstäbe für die Dokumentation des Studienprojekts im Fach 
Sport 

• Hinweise zu methodischen Anforderungen bei Studienprojekten im Fach Sport 

Im Rahmen der Studienprojekte findet im Fach Sport keine Konzentration auf be-
stimmte forschungsmethodische Zugänge oder Methoden statt. Die Studierenden 
können die Methode in Passung zur verfolgten Fragestellung selbst auswählen. Hier-
bei werden sie von den Lehrenden der Hochschule begleitet. 

Auch die Planung, Durchführung und Reflexion von Unterrichtsvorhaben soll zur Her-
ausbildung einer forschenden Grundhaltung beitragen. Demnach werden auch hier, 
neben individuell identifizierten Beratungsbedarfen, Theoriebezüge und Fragestellun-
gen formuliert, die im Beratungsgespräch unter besonderer Berücksichtigung des in-
dividuellen Professionalisierungsprozesses aufgegriffen werden. Da sich die Vorga-
ben hinsichtlich der Verschriftlichung der Hospitationsstunden im Rahmen von Unter-
richtsvorhaben von ZfsL zu ZfsL unterscheiden, sollen hier keine allgemeingültigen 
Hinweise gegeben werden. Jedoch wäre aus Sicht der Fachgruppe eine Unterstützung 
der Sportstudierenden durch Anhaltspunkte zur Unterrichtsskizze wünschenswert. 
Diese sollte neben den gängigen Bausteinen einer Unterrichtplanung explizite Bezüge 
zum Forschenden Lernen der Studierenden beinhalten, z.B. offene Fragen, Handlungs-
alternativen, Bezüge zu theoretischen Grundlagen. mögliche Knackpunkte usw.  Auf 
diese Weise kann ein umfassendes Verständnis vom Forschenden Lernen unterstützt 
werden und dessen Relevanz im unterrichtlichen Handeln im Blick bleiben. 

 
d. Umgang mit Studierenden mit Studienleistung 

In den vorbereitenden und begleitenden Praxisbezogenen Studien im Fach Sport blei-
ben die Praxissemesterstudierenden unabhängig von der Wahl einer Prüfungs- oder 
Studienleistung in gemeinsamen Lerngruppen zusammen, um miteinander die er-
lebte Schulsportpraxis zu reflektieren und Theorie-Praxis-Bezüge herzustellen. Wäh-
rend die Teilnahme an den beiden Studientagen für alle Praxissemesterstudierenden 
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gleichermaßen verpflichtend ist, wird den Studierenden die Teilnahme an den Metho-
denworkshops (mit Ausnahme eines Themenblocks zur Eingrenzung und Formulie-
rung von Fragestellungen) freigestellt. 

Zum Erbringen ihrer Studienleistung im Umfang von drei Seiten stehen den Studie-
renden mit Studienleistung im Fach Sport verschiedene Zugänge offen: 

 

(1) Eine in der Praxis beobachtete Situation (aus dem Sportunterricht bzw. Schul-
sportkontext) mit persönlicher Relevanz für die/den Praxissemesterstudierende/n 
soll in einem ersten Schritt nachvollziehbar beschrieben werden, um sie dann the-
oriegeleitet zu analysieren. Hierbei können folgende Fragen leitend sein: 

• Wie erkläre ich mir persönlich die Situation/das Vorgefallene? Welche Erklä-
rungsmöglichkeiten bieten spezifische Theorien/Zugänge? 

• Waren Maßnahmen/Handlungen/Reaktionen hilfreich/wirksam oder nicht? 
Woran ist das festzumachen? Wie ist die Wirksamkeit vs. fehlende Wirksam-
keit zu erklären? 

• Welche Maßnahmen/Handlungen/Reaktionen wären theoriegeleitet denk-
bar/wünschenswert? (=Ableitung und Begründung von alternativen Hand-
lungsoptionen) 

(2) Ein spezifischer Ausschnitt aus einer im Praxissemester realisierten eigenen Un-
terrichtstätigkeit (z. B. ein Unterrichtseinstieg, ein Reflexionsgespräch, eine kon-
krete Aufgabenstellung) wird auswertend analysiert. Hierbei sind 

• die der ursprünglichen Planung zugrundeliegenden Ziel-, Inhalts- und Metho-
denentscheidungen (für diesen Ausschnitt) im Sinne einer didaktischen Ana-
lyse zu begründen 

und 

• die realisierte Durchführung mit Blick auf die angestrebte Zielerreichung aus-
zuwerten. Es geht also um einen Dreischritt 1) Offenlegen von Anspruch und 
Ziel, 2) Beschreibung der Durchführung und 3) kritische Auswertung im Sinne 
eines Soll-Ist-Vergleichs mit Nachdenken über Gründe für Gelingen/Misslin-
gen sowie den abzuleitenden Schlussfolgerungen 
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(3) Ein spezifische, auf die eigene Person bzw. Sportlehrerrolle bezogene Situa-
tion soll in einem ersten Schritt nachvollziehbar beschrieben werden, um sie 
dann theoriegeleitet zu analysieren und Schlussfolgerungen für die eigene Ent-
wicklung abzuleiten. 

Hinweise zu Anfertigung sowie zu relevanten Qualitätskriterien der Studienleistung 
(Version 1, 2 oder 3) im Fach Sport werden den Studentinnen und Studenten in den 
Praxisbezogenen Studien zur Verfügung gestellt (vgl. Anhang g). 
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4. Begleitformate 

Die Fachgruppe Sport verzichtet nach eingehender Diskussion auf einen fest defi-
nierten Inhaltskanon, der in den Begleitformaten aller Lernorte umgesetzt werden 
muss. Vielmehr spricht sie sich im Sinne der forschenden Grundhaltung der Studie-
renden für eine flexible Gestaltung der Begleitveranstaltungen aus, wobei die unten 
aufgezeigten grundlegenden Themenschwerpunkte als inhaltliches Fundament be-
griffen werden, das an der Hochschule angelegt wird. Wenngleich aufgrund der 
Wahlmöglichkeiten im Studium nicht davon ausgegangen werden kann, dass alle 
Studierenden einen identischen Wissensstand aufweisen, haben die Studierenden 
im Bachelor- bzw. Masterstudium Grundlagenwissen zu folgenden grundlegenden 
Themenschwerpunkten erworben: 

a) Grundlagen fachdidaktischen Denkens und Handelns 

• Fachdidaktische Grundkonzepte 

• Zusammenhang von Zielen, Inhalten und Methoden 

• Strukturierung/Phasierung von Unterricht 

b) Grundkenntnisse Richtlinien und Lehrpläne 

• Doppelauftrag, Erziehender Sportunterricht – Mehrperspektivität, Refle-
xion, Verständigung und Partizipation 

• Kompetenzorientierung 

c) Grundlagen der individuellen Förderung im Sport 

• Heterogene Zielgruppen, verschiedene Förderkonzepte 

• Inklusion im Sport 

• Pädagogische Diagnostik, Differenzierung im Sportunterricht 

d) Grundlagen der Praxis und Theorie der Sportbereiche 

• Motorisches Lernen 

• Sportmethodische Grundlagen 
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Die in den Veranstaltungen der Hochschule angelegten Wissensbestände können und sollen 
im Praxissemester an den ZfsL und Schulen aufgegriffen und im Theorie-Praxis- Dialog ver-
tieft werden. Insofern sind die grundlegenden Themenschwerpunkte als orientierende 
„links“ für die Lehrkräfte der drei Lernorte zu verstehen. Dies gilt in besonderer Weise für die 
Inhalte, die in der unmittelbaren Vorbereitung auf den schulpraktischen Teil im Rahmen der 
Praxisbezogenen Studien an der Universität vermittelt werden (siehe hierzu Kapitel 4a). 

Für die Studierenden schaffen die oben genannten grundlegenden Themenschwer-
punkte Transparenz für die Identifikation und individuelle Aufarbeitung von persönli-
chen Entwicklungsbedarfen. 

 
a. Inhalte der Praxisbezogenen Studien 

Für die Vorbereitung der Praxissemesterstudieren auf den schulpraktischen Teil ste-
hen dem Fach Sport sieben Veranstaltungstermine (jeweils 1,5 Std.) zur Verfügung. 
Die folgende Übersicht zeigt, welche Inhalte den Studierenden vermittelt werden. 

 
 

 

 

Termin Inhalte 

1 Zielsetzung des Praxissemesters: Lernchancen, Lernorte, Zuständigkeiten 
und Organisatorisches 

2 Forschendes Lernen: Sinn und Zweck in der Lehrerbildung, Forschen-
des Lernen im Praxissemester, Bedeutung für Unterrichtsvorhaben 
und Studienprojekte (Beispiele) 

3 
Biographiearbeit: Welche Erfahrungen habe ich selbst mit Sportunterricht? 
Arbeiten mit dem PePe-Portfolio im Praxissemester 

4 Erziehender Sportunterricht: Didaktische Prinzipien zur Realisierung eines 
erziehenden Sportunterrichts: Mehrperspektivität, Reflexion, Verständi-
gung und Partizipation. Welche Aspekte sind im Kontext von Planung, 
Durchführung und Auswertung zu berücksichtigen, um diese didaktischen 
Prinzipien zu realisieren? Welche Indikatoren zur Unterrichtsbeobachtung 
lassen sich ableiten? 

5 Heterogene Lerngruppen im Sportunterricht: Grundlagen und Konzepte zur 
inneren Differenzierung im Sportunterricht. Welche Fragestellungen erge-
ben sich hieraus? (Beispiele) 

6 Realisierung Forschenden Lernens: Worauf kann im Praxissemester der 
Blick gelenkt werden? Welche Fragestellungen können im Rahmen von Stu-
dienprojekten bearbeitet werden? (Beispiele) 
Welche Zugänge gibt es für Studierende ohne Studienprojekt? (Beispiele) 

7 Methodische Zugriffsmöglichkeiten: Welche forschungsmethodischen Zu-
gänge gibt es und bei welchen Fragestellungen bietet sich welcher Zugang 
an? Grundlagen Unterrichtsbeobachtung (Spektrum, Instrumente) 
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Während des schulpraktischen Teils dienen die beiden Studientage (jeweils ca. 7 Std.) 
zum einen dem Erfahrungsaustausch und der systematischen Reflexion erlebter 
Schulsportpraxis. Um dies leisten zu können, werden im Vorfeld kleinere Arbeitsauf-
träge (E-Learning) gestellt. Hierbei kann es sich beispielsweise um eine anzuferti-
gende Situationsbeschreibung oder eine kriteriengeleitete Unterrichtsbeobachtung 
handeln. Zum anderen erhalten die Studierenden im Rahmen der Studientage auf der 
Grundlage von vorzubereitenden Studienprojektskizzen (Planungspapier) durch die 
Dozentin bzw. den Dozenten konkrete Rückmeldungen zu den geplanten Studienpro-
jekten. Dieser Rückmeldung wird eine Peer-Feedbackphase vorgeschaltet, in der die 
Praxissemesterstudierenden in Kleingruppen ihre Fragestellungen und das geplante 
Vorgehen diskutieren, um von- und miteinander zu lernen. Im Rahmen des Methoden-
workshops nehmen alle Praxissemesterstudierenden im Fach Sport an einem Work-
shop zur Unterrichtsbeobachtung im Fach Sport (ca. 2 Std.) teil. Danach können die 
Studierenden je nach Bedarf verschiedene Themenworkshops (Fragebogenbefragung, 
Interview, Tests; jeweils ca. 4 Std.) belegen, in denen forschungsmethodische Fragen 
bedarfsgerecht behandelt bzw. geübt werden. Individuelle Unterstützung erhalten die 
Praxissemesterstudierenden im Fach Sport von den Lehrenden der Praxisbezogenen 
Studien zudem im Rahmen von Einzel-Sprechstunden und mittels E-Mail-Beratung. 
Bei Bedarf werden vor allem im zweiten Teil des Praxissemesters Gruppensprechstun-
den angeboten, in denen Fragen zur Datenauswertung geklärt werden können. 
Nach Beendigung des schulpraktischen Teils dient ein halbtägiger Abschlussblock 
(ca. 5 Std.) der gemeinsamen Auswertung des Praxissemesters. Anhand von schul-
sportspezifischen Leitfragen sollen gesammelte Erfahrungen bilanziert und Perspek-
tiven für die weitere Professionalisierung entwickelt werden. Im Abschlussblock sol-
len zudem die realisierten Studienprojekte sowie Studienleistungen präsentiert und 
gewürdigt werden, indem die Praxissemesterstudierenden den Projektprozess sowie 
die Projektergebnisse skizzieren und gemeinsam reflektieren. Für die anstehende 
Verschriftlichung der Studienprojekte dient der Austausch zudem der Klärung indivi-
dueller Rückfragen. 
 
b. Inhalte der Begleitveranstaltung der ZfsL 

Die Inhalte der fachlichen Begleitveranstaltungen am Lernort ZfsL orientieren sich im 
Sinne der forschenden Grundhaltung vorrangig an den Interessen der Studierenden 
und der Reflexion des erlebten Schulalltags vor allem vor dem Hintergrund der Er-
kenntnis von subjektiven Theorien und biografischen Selbstreflexionen. Es geht um 
die Umsetzung einer Leitidee und nicht um das Abarbeiten fachlicher Stoffkataloge. 
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Leitgedanke – Personenorientierung als didaktisches Grundprinzip der fachli-
chen Begleitveranstaltungen 

• Professionsorientierte Selbsterkundung im Zuge der Entwicklung eines profes-
sionellen Selbstkonzeptes 

• Schaffung von Reflexionsanlässen 

• Selbstreflexivität 

• Erfahrungen und individuelle Fragestellungen der Studierenden als Ausgangs-
punkt und Legitimation der didaktischen Gestaltung von fachlichen Begleitver-
anstaltungen. 

Leitgedanke – Forschendes Lernen 
Forschendes Lernen im Praxissemester ist ein bedeutsamer Zwischenschritt auf dem 
längeren Weg von zukünftigen Lehrern und Lehrerinnen, reflektierende Praktiker bzw. 
Praktikerinnen zu werden und zu bleiben. 
Alle fachlichen und überfachlichen Begleitpersonen von ZfsL und Schule greifen das 
Forschende Lernen als Prinzip des Praxissemesters auf. 
Sie unterstützen die Studierenden dabei, Erfahrungen (Beobachtungen und Erleb-
nisse in schulischer Praxis) zu hinterfragen und ausgehend von diesen Fragestellun-
gen Handlungen/Prozesse wissenschaftsgestützt zu erforschen. 
Kernelemente nach Möglichkeit orientiert an konkreten Praxissituationen können 
sein: 

• Individuelle Fragestellungen der Praxissemesterstudierenden 
• Ausschärfung der individuellen Fragehaltung 
• Entwicklung und/oder Erweiterung des professionsorientierten Selbstkon-

zepts 
• Exemplarische Einblicke in (Fach-)Didaktik/Methodik 
• Vielfalt/Diagnose 
• Umgang mit Störungen in der Sporthalle 
• Schaffen einer positiven Lernatmosphäre/Beziehungsdidaktik 
• Haltungen, Visionen und Beziehungen in der eigenen Berufsbiographie wahr-

nehmen und im Zusammenhang mit dem Portfolio reflektieren 
• Transfer in die Planungsebene 
• Anwendung ausgewählter Unterrichtsbeispiele 
• Prinzipien guten Unterrichts 
• Medieneinsatz 
• Aufgabenstellungen, … 
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c. Begleitung am Lernort Schule 

Am Lernort Schule werden die Studierenden sowohl fachlich als auch überfachlich 
begleitet. Die Schulen stellen eine eigens für das Praxissemester zuständige Lehrper-
son, die für den organisatorischen Ablauf, die Einweisung schulspezifischer Beson-
derheiten und Anforderungen als auch für mögliche Zuweisungen zu Fachlehrerinnen 
und Fachlehrern bzw. Klassen bzw. Kursen sorgt (=Ausbildungsbeauftragte/ABBA). 
Der zeitliche Rahmen dazu ist von den terminlichen Besonderheiten der Schule und 
des Schuljahres abhängig und individuell in Absprache mit den Studierenden zu 
handhaben. 

Die bisherigen Erfahrungen zeigen, dass es sich bewährt hat, wenn die Praxissemes-
terstudierenden im Fach Sport feste Ansprechpersonen an der Schule haben, darüber 
hinaus jedoch verschiedene Sportlehrkräfte der Schule begleiten können. Auf diese 
Weise haben sie die Gelegenheit, unterschiedliche Lehrerpersönlichkeiten sowie Ar-
beitsweisen bzw. -stile im Umgang mit den beruflichen Aufgaben und Anforderungen 
von Sportlehrkräften kennenzulernen. Dies bezieht sich im Fach Sport nicht allein auf 
den Sportunterricht, sondern auf alle Felder des außerunterrichtlichen Schulsports. 
Im Praxissemester können die zukünftigen Sportlehrkräfte erfahren, dass Bewegung, 
Spiel und Sport nicht nur im verpflichtenden Regelunterricht zur Kompetenzentwick-
lung der Schülerinnen und Schüler beitragen, sondern auch zur Gestaltung von Schu-
len als „gesunde Lebensorte“. 

Die schulischen Mentorinnen und Mentoren (Fachlehrkräfte Sport) begleiten die Pra-
xissemesterstudierenden und beraten sie bei fachlichen Fragen. Dies ist u. a. ange-
sichts der im Fach Sport zu berücksichtigenden Sicherheitsaspekte bedeutsam. Die 
Praxissemesterstudierenden sollen zunächst an der Planung, Durchführung und Aus-
wertung des Sportunterrichts beteiligt werden, um dies sukzessive zunehmend eigen-
ständig leisten zu können. Bedeutsam ist mit Blick auf die Unterstützung von Reflexi-
vität, dass Zeit für regelmäßige Feedbackgespräche eingeplant wird. Die reflexive Be-
gleitung an den Schulen sollte schwerpunktmäßig auf die Fachinhalte a) Grundlagen 
fachdidaktischen Denkens und Handelns sowie d) Grundlagen der Praxis und Theorie 
der Sportbereiche (vgl. hierzu die Auflistung in Kap. 4; S. 15) bezogen sein. Die Art 
und Weise, wie Reflexionen, Besprechungen und zentrale Termine organisiert wer-
den, kann sich schulspezifisch unterscheiden. 

Die Abstimmung der zentralen Termine mit dem ZfsL ist von den Praxissemesterstu-
dierenden in Rücksprache mit der Schule selbstständig zu organisieren.  
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d. Integration von E-/Blended-Learning-Konzepten in die Begleitung der 
Studierenden im Praxissemester 

Die Fachgruppe Sport hält den direkten Austausch von Studierenden und Lehrenden 
im Praxissemester für zentral. Um jedoch die „Face-to-Face-Betreuung” zielgerichtet 
und ergiebig zu gestalten, sollen auch in Zukunft E-Learning Formate unterstützend 
eingesetzt werden. Im Rahmen der Praxisbezogenen Studien werden die Studieren-
den durch Kurse auf der Lernplattform „Learnweb” der WWU Münster begleitet. 

Mit dem Beginn der vorbereitenden Veranstaltungen im Vorsemester werden alle 
Materialien (wie zum Beispiel weiterführende Literatur, Informationen zum Praxis-
semester etc.) auf der Lernplattform gesammelt. Dabei bekommen auch die Studie-
renden die Möglichkeit eigene fürs Praxissemester relevante Materialien unterei-
nander in dem Kurs auszutauschen und sich darüber zu verständigen. Um die in den 
vorbereitenden Präsenzsitzungen behandelten Inhalte zu vertiefen, bearbeiten die 
Studierenden vor- und nachbereitende Arbeitsaufträge geringen Umfangs einzeln 
oder in Gruppen auf der Lernplattform. 

Zur Vorbereitung der universitären Studientage während des schulpraktischen Teils 
wird das erprobte Blended-Learning-Format des E-Peer-Feedbacks eingesetzt. Ziel 
der Methode ist, dass sich die Studierenden, die ihr Studienprojekt im Fach Sport 
realisieren, intensiv mit der Planung ihres eigenen Studienprojekts auseinanderset-
zen und in einem Planungspapier verschriftlichen. Im Rahmen des E-Peer-Feedbacks 
geben sich die Studierenden in Zweiergruppen kriteriengeleitet auf der Lernplattform 
zu ihren Planungsentwürfen Rückmeldungen. Im Sinne der Idee Forschenden Lernens 
soll so ein erster Austausch zu den Studienprojekten angeregt werden, der in den 
Präsenzphasen in Form von Kleingruppengesprächen weiter vertieft wird. 

Um die von den Studierenden erlebte Sportunterrichtspraxis als Ausgangspunkt sys-
tematischer Reflexion in den Präsensveranstaltungen nutzen zu können, sammeln die 
Studierenden als Vorbereitung auf den Studientag Ergebnisse von zielgerichteten Be-
obachtungen in der Lernplattform und tauschen sich dazu online aus. 

Um die Lernformate von Uni, ZfsL und Schule zu vernetzen, wird den beteiligten Men-
torinnen und Mentoren der Schulen und den Ausbilderinnen und Ausbildern am ZfsL 
ein Gastzugang zu der Lernplattform ermöglicht. 
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5. Integration des PePe-Portfolios in die Begleitformate 

Das PePe-Portfolio ist ein Reflexionsinstrument, mit dem die Studierenden der Lehr-
amtsstudiengänge vom Eintritt in das Hochschulstudium bis ins Referendariat pha-
senübergreifend individuelle Lernprozesse und den Professionalisierungsprozess in 
Richtung (Sport-)Lehrerberuf selbstständig dokumentieren und reflektieren können. 
Für den halbjährigen Lernprozess im Praxissemester bietet das PePe-Portfolio An-
lässe und Raum dafür, individuelle Fragen und konkrete Praxiserfahrungen zu doku-
mentieren und zu bearbeiten. Aufgegriffen und thematisiert werden diese Überle-
gungen im Bilanz- und Perspektivgespräch am Ende des schulpraktischen Teils. 
Da die bisherigen Erfahrungen zeigen, dass dieses wertvolle Instrument nur von ei-
nem Teil der Sportstudierenden tatsächlich genutzt wird, wird die Arbeit mit dem 
Portfolio im Rahmen der vorbereitenden Praxisbezogenen Studien (vgl. Tabelle S. 18; 
Termin 3) exemplarisch thematisiert, um die Motivation der Sportstudierenden zur 
Bearbeitung zu erhöhen bzw. Hemmschwellen abzubauen. Thematisch angeknüpft 
wird im Sinne einer Biographiearbeit an die Erfahrungen mit dem Sportunterricht 
bzw. Schulsport der eigenen Schulzeit und den daraus resultierenden Einstellungen 
und Überzeugungen über guten Sportunterricht.
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6. Vorbereitung auf bzw. Umgang mit schulischen Herausforderungen 
(zum Beispiel Inklusion / Vielfalt / Heterogenität; DaZ / Mehrsprachig-
keit; Digitalisierung) 

Wie in Kapitel 4 dargelegt, erwerben die Studierenden bereits im Bachelorstudium 
Grundlagenwissen zu den Themen Heterogenität der Schülerschaft im Sportunter-
richt (beispielsweise bzgl. Geschlecht, Herkunft, Interessen, Vorerfahrungen, Leis-
tungsfähigkeit, Leistungsbereitschaft, Förderschwerpunkte), Förderkonzepte, Päda-
gogische Diagnostik sowie Differenzierung im Sportunterricht, das im Masterstu-
dium in Wahlpflichtveranstaltungen vertieft wird. Weil im Fach Sport keine 
Leistungspunkte für die Ausbildung der Studierenden im Bereich Inklusion in das 
Praxissemester-Modul integriert sind, findet eine Auseinandersetzung mit der The-
matik Inklusion im Rahmen der Praxisbezogenen Studien für alle Lehramtsstudie-
renden des Faches Sport je nach individuellen Bedürfnissen statt. Im Rahmen der 
sportdidaktischen Lehre (Bachelor Modul M5) werden in der Vorlesung „Unterrich-
ten im Sport“, im gleichnamigen Begleitseminar sowie in der interdisziplinären 
Ringvorlesung „Inklusion im Sport“ hierfür relevante Grundlagen vermittelt. Zum 
Zeitpunkt des Eintritts in das Praxissemester verfügen die Sportstudierenden dem-
nach über allgemeine Grundkenntnisse, die sie im Praxissemester anwenden kön-
nen – sowohl im Kontext von Hospitationen als auch bei der Planung, Durchführung 
und Auswertung von Sportunterricht bzw. außerunterrichtlichen Schulsportangebo-
ten. Inwiefern Fragestellungen zu Inklusion, Vielfalt und Heterogenität im Kontext 
des Forschenden Lernens aufgegriffen werden können, wird in den vorbereitenden 
Praxisbezogenen Studien exemplarisch vermittelt. Hierbei wird vor allem auf vorlie-
gende Konzepte für den Umgang mit Heterogenität verwiesen - beispielsweise Kon-
zepte zur Individuellen Förderung im Sport sowie Ansätze zur Gestaltung eines 
adaptiven Sportunterrichts (Neuber, 2020). Darüber hinaus werden Möglichkeiten 
der offenen und geschlossenen Binnendifferenzierung (Pfitzner & Neuber, 2012) 
thematisiert und dafür genutzt, um anhand von Beispielen mögliche Ansatzpunkte 
für Forschendes Lernen in diesem Themenfeld zu verdeutlichen. 

Das Thema Digitalisierung im Sportunterricht wird derzeit sowohl in der fachprakti-
schen Lehre (Bachelor) als auch in Wahlpflichtveranstaltungen zur Fachdidaktik 
(Master) bearbeitet. Insofern ist der Wissenstand der Studierenden in diesem Be-
reich bei Eintritt in das Praxissemester je nach Kurswahl durchaus unterschiedlich 
und die Auseinandersetzung mit der Thematik erfolgt im Praxissemester nach indi-
viduellen Schwerpunktsetzungen. 
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7. Fachspezifische Zuständigkeiten und Kooperationsmöglichkeiten 

Die Fachgruppe Sport hat seit 2013 insgesamt zwanzig Sitzungen durchgeführt, 
um für das Fach Sport eine Verständigung über das Praxissemesterkonzept unter 
Beteiligung der Lernorte Hochschule, ZfsL sowie Schule zu realisieren. Diese Arbeit 
soll auch in Zukunft weitergeführt werden, um der gemeinsamen Verantwortung für 
das Praxissemester gerecht zu werden und die Perspektiven aller Akteure gewinn-
bringend für die Weiterentwicklung des Praxissemesters zu nutzen. Damit dies si-
chergestellt werden kann, strebt die Fachgruppe eine ausgewogene und personell 
breit aufgestellte Repräsentation aller Schulformen an.  
Mit Blick auf den Aufbau bzw. die Weiterentwicklung der Kooperation der Lernorte hält 
die Fachgruppe Sport eine wechselseitige Teilnahme und Begleitung an den jeweiligen 
Begleitformaten für erstrebenswert, damit unter Berücksichtigung der standortspezi-
fischen Voraussetzungen ein gemeinsames Praxissemesterkonzept umgesetzt wer-
den kann. Die bisherigen Erfahrungen zeigen jedoch, dass dies mit den aktuell zur 
Verfügung stehenden Ressourcen allenfalls punktuell und nicht systematisch zu rea-
lisieren ist. Dennoch ist es erklärtes Ziel der Fachgruppe Sport, den regelmäßigen Aus-
tausch der beteiligten Akteure aus Universität, ZfsL und Schule zu ermöglichen, um 
die Vorbereitung und Begleitung des schulpraktischen Teils hinsichtlich der Ziele, In-
halte und Methoden insbesondere in den Präsenzveranstaltungen, aber auch bei der 
Einzelbetreuung noch besser aufeinander abzustimmen. Einerseits gilt es Redundan-
zen zu vermeiden und andererseits soll eine aufeinander aufbauende, vertiefte Bear-
beitung von Fragestellungen und Inhalten gesichert werden. Daher verfolgt die Fach-
gruppe Sport ausdrücklich die nachfolgend genannten Ziele: 

• Gestaltung einer gemeinsamen Auftaktveranstaltung für alle PS-Studie-
renden im Rahmen der universitären Vorbereitung (Erster Veranstaltungs-
termin der Praxisbezogenen Studien im Vorbereitungssemester) durch 
die Hochschuldozentinnen und -dozenten, ZfsL- und Schulvertreter/-in-
nen. 

• Besuch von Hochschuldozentinnen und -dozenten in den Einführungsver-
anstaltungen in den ZfsL (1-3 Besuche in jedem Semester). 

• Gegenseitige Besuche in den Begleitveranstaltungen von Hochschule und 
ZfsL, um die Themen und Arbeitsschwerpunkte noch besser aufeinander 
abzustimmen. 

• Gemeinsame Beobachtung und Reflexion von Sportunterricht durch Hoch-
schuldozentinnen und -dozenten, ZfsL- und Schulvertreter/-innen (im 
Rahmen der Praxisbegleitung bei Unterrichtsvorhaben). Dies kann zu ei-
nem befruchtenden Perspektivabgleich nicht nur für die Praxissemester-
studierenden, sondern für alle Akteure beitragen. 
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• Erstellung eines Praxissemester-Skripts für das Fach Sport, auf das auch 
die Mentorinnen und Mentoren der Schule und die Fachleitungen der ZfsL 
im Rahmen ihrer Begleitung zurückgreifen können, um das Forschende 
Lernen zu unterstützen. 

Die bisher bereits etablierten Maßnahmen zur Stärkung der Kooperation der Lern-
orte (vgl. hierzu Kap. 9) sollen beibehalten werden. 

Für die kontinuierliche Organisation der Zusammenarbeit sind Praxissemesterbe-
auftragte für das Fach Sport in allen drei Institutionen – Hochschule, ZfsL und 
Schule – erforderlich. Zu ihren Aufgaben gehört die inhaltliche und organisatori-
sche Koordination des Praxissemesters in ihren jeweiligen Institutionen in Abstim-
mung mit den beiden anderen Partnern. Sie fungieren als Ansprechpartner/-innen 
für alle Akteure, insbesondere für die Studierenden und die Schulvertreter. Darüber 
hinaus gewährleisten sie durch ihre Teilnahme an den Veranstaltungen der jeweils 
anderen Partner die institutionelle Zusammenarbeit. Neben entsprechenden zeit-
lichen Ressourcen sind dafür auch Sachmittel, insbesondere für Fahrtkosten, nö-
tig. Insgesamt ist diese intensive Zusammenarbeit aufwändig, erscheint aber für 
ein flexibles, an der forschenden Grundhaltung der Studierenden orientiertes Pra-
xissemesterkonzept zwingend erforderlich, weil die intendierten Synergieeffekte 
nur durch eine intensive personelle Vernetzung sichergestellt werden können. 
An der WWU nehmen Modulbeauftragte für das Praxissemester in allen Fächern wich-
tige Koordinierungsfunktionen bei der Umsetzung des Praxissemesters auf Fach-
ebene an der Hochschule ein. Dies betrifft insbesondere inhaltlich-curriculare aber 
auch organisatorische Fragen. Daneben regeln Zeitfensterkoordinator/-innen insbe-
sondere die Lehrveranstaltungsplanung unter Berücksichtigung des Zeitfenstermo-
dells. Die Modulbeauftragte und Zeitfensterkoordinatorin für das Praxissemester im 
Fach Sport und damit Ansprechpartnerin für Fragen rund um das Praxissemester im 
Fach Sport an der WWU ist Dr. Marion Golenia. 
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8. Fachspezifische Vereinbarungen zu Studien- und Prüfungsleistungen 
 
Die Bewertungskriterien, die der Beurteilung der Prüfungsleistung (Hausarbeit) 
(vgl. Anhang d, e und f) sowie der Studienleistung (dreiseitige Reflexionsleistung; 
vgl. Anhang g) zugrunde liegen, sind unter den Lehrenden abgestimmt und werden 
einheitlich umgesetzt. In den Praxisbezogenen Studien werden sie den Studieren-
den transparent gemacht. 

Folgende Absprachen gibt es zum Umgang mit der Dokumentation des Studienpro-
jekts bzw. den schriftlichen Studienleistungen: 

• Zu Studienprojekten werden Gutachten angefertigt. Hierfür steht den Lehren-
den eine Vorlage zur Verfügung, die sie nutzen können, aber nicht müssen. 

• Studierende können sich eine Rückmeldung zur Dokumentation des Studi-
enprojekts bei ihrem/r Betreuer/in einholen. Die Arbeit verbleibt jedoch bei 
den Lehrenden und wird archiviert. Das gleiche gilt für die schriftliche Stu-
dienleistung. 

• Genügen Studienleistungen den Qualitätskriterien nicht, erhalten die Studie-
renden einmalig die Möglichkeit zur Überarbeitung. 

• Studienprojekte und schriftliche Studienleistungen werden einer Plagiats-
prüfung unterzogen. 

• Studierende geben mit der Hausarbeit bzw. der Studienleistung eine „Einwil-
ligungserklärung zur Forschung im Praxissemester” ab (vgl. Anhang c), in der 
sie ihre Einwilligung erteilen oder nicht erteilen können, dass ihre schriftli-
chen Produkte für Forschungszwecke zum Praxissemester verwendet werden 
können. 
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9. Organisatorische Vereinbarungen 

Damit die drei am Praxissemester beteiligten Partner Hochschule, ZfsL sowie Schule 
intensiv, kooperativ und vertrauensvoll zusammenarbeiten können, sieht das organi-
satorische Konzept für das Unterrichtsfach Sport die folgenden gemeinsamen Veran-
staltungen bzw. Maßnahmen vor. Sie wurden in den letzten Jahren bereits etabliert 
und sollen auch in Zukunft beibehalten werden, da sie sich bewährt haben: 

• Mindestens eine Sitzung der Fachgruppe Sport pro Semester, idealerweise zwi-
schen den Durchgängen des schulpraktischen Teils im Februar und im Septem-
ber. 

• Jährliche Veranstaltungen für Sportlehrkräfte im Sinne von Informations- 
und/oder Austauschveranstaltungen. 

• Mindestens alle zwei Jahre Arbeitstreffen der Fachgruppe Sport mit den Fach-
leiterinnen und Fachleitern Sport der fünf ZfsL des Regierungsbezirks Münster. 

• Anlassbezogene Ausrichtung von Fachtagungen zur Kooperation von Hoch-
schule, ZfsL und Schule zu Fragen des Praxissemesters. 

• Durchführung des Münsteraner Schulsportgesprächs einmal im Semester zu 
Fragen von Sportunterricht und Schulsport. 

• Übermittlung eines Briefes durch die Praxissemesterstudierenden an die schu-
lischen Mentorinnen und Mentoren im Fach Sport mit Informationen, Kontakt-
daten und einem Gastzugang für die E-Learning Plattform. 
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11. Anhang 
 
Übersicht zu den Materialien des Anhangs 

a. Beispiele für Forschendes Lernen in Studienprojekten bzw. Unterrichtsvor haben 
im Fach Sport  

b. Einwilligungserklärung zur Forschung im Praxissemester  

c. Hinweise zur Abgabe und Gestaltung der Dokumentation des Studienprojekts 
im Fach Sport  

d. Bewertungsmaßstäbe für die Hausarbeit (Dokumentation) im Fach Sport  

e. Hinweise zu methodischen Anforderungen bei Studienprojekten im Fach 
Sport  

f. Hinweise zur Abgabe, Gestaltung und zu den Bewertungsmaßstäben für Stu-
dienleistungen im Fach Sport  
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a. Beispiele für Forschendes Lernen in Studienprojekten bzw. 

Unterrichtsvorhaben im Fach Sport 

Diese Beispiele für Forschendes Lernen sind jeweils an die konkreten schulischen 
Bedingungen anzupassen und Fragestellungen weiter für konkretes Lernen, Lerngrup-
pen usw. zu spezifizieren. 

1) Was verlangt das System Schule von Sportlehrkräften? – Ein Anforderungs-
profil bestimmen, Handlungsstrategien analysieren und Optionen erkennen 

2) Welche Bedeutung kommt dem Unterrichtseinstieg, der Abschlussreflexion 
o.ä. zu und wie kann sie gestaltet werden? 

3) Einen Lernstand diagnostizieren, Fördermaßnahmen entwickeln und reflektieren - 
Durchführung eines sportmotorischen bzw. Muskelfunkti-
onstests in einer Lerngruppe sowie Entwicklung und Durch-
führung einer Fördereinheit zu diagnostizierten sport- moto-
rischen Defiziten bzw. Haltungsschwächen 

4) Wie initiiere ich (motorisches und kognitives) Lernen im Sportunterricht der 
Klasse xy? – Ansätze, Inhalte, Arbeitsaufträge, Lernergebnisse 

5) Eine Lernaufgabe im Sportunterricht – Entwicklung, Erprobung, Evaluation 

6) Von der Fehlerkorrektur zur Feedbackkultur – Analyse des Bewegungslernens 
im Sportunterricht in der Klasse xy unter besonderer Berücksichtigung von For-
men der Lernsteuerung und Lernunterstützung 

7) Sportspielvermittlungsmodelle im Sportunterricht analysieren, Alternativen 
entwickeln 

8) Ein Sportspiel in der Klasse xy vermitteln– Planung, Durchführung und Evalu-
ation eines Sportspielvermittlungskonzepts 

9) Aufwärmphasen im Sportunterricht – Analyse, Entwicklung und Erprobung 
von Alternativen 

10) Zwischen Sitzen und Schwitzen - Analyse beobachteter Formen der Praxis-The-
orie- Verbindung im Sportunterricht eines Grund- oder Leistungskurses sowie 
Entwicklung (und Erprobung) methodischer Alternativen 

11) Wie sieht wissenschaftspropädeutisches Lernen in der gymnasialen Oberstufe aus? 

12) Unterrichtsgespräche in der Turnhalle – kriteriengeleitete Analyse von 
Unterrichtsgesprächen im Sportunterricht sowie Entwicklung, Erprobung 
und Reflexion diesbezüglicher Gestaltungsoptionen 
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13) Analyse des Medieneinsatzes im Sportunterricht sowie Entwicklung 
von Alternativen 

14) Tablets, Handys und Laptops im Sportunterricht – Einsatzmöglichkeiten 
beim Bewegungslernen in der Klasse xy identifizieren, erproben und eva-
luieren 

15) Analyse von Lernerfolgsüberprüfungen im Sportunterricht sowie Entwicklung 
von Alternativen 

16) Geschlechtersensibler Sportunterricht – Analyse und Entwicklung 
von Handlungsoptionen 

17) Mit Vielfalt umgehen – Formen der Differenzierung im Sportunterricht analy-
sieren, erproben und reflektieren 

18) Wie wird individuelle Förderung in der Klasse xy umgesetzt? 

19) Angst im Sportunterricht – Indikatoren, Bewältigung, Prävention 

20) Schüler, die sich in ihrem Körper nicht wohl fühlen – Beobachtung 
und Vorbereitung eines Beratungsgesprächs 

21) Sinnvolle Aufgaben für motorisch inaktive Schüler entwickeln, erproben, evaluieren 

22) Beobachtung und Analyse der Schüler-Schüler-Interaktion in koopera-
tiven Lernformen im Sportunterricht 

23) Bewegung, Spiel und Sport im Ganztag an der Ausbildungs-
schule – Bestandsaufnahme, Analyse, Handlungsoptionen 

24) Sporthelfer im Schulsport - Konzeptanalyse und Weiterentwicklung 

25) Unterrichtsstörungen im Sport – Analyse, Handlungsoptionen und Prävention 

26) Wie sieht kompetenzorientierter Sportunterricht aus? Beitrag einer UE/eines 
UV zum Kompetenzerwerb analysieren 
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b. Einwilligungserklärung zur Forschung im Praxissemester 
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c. Hinweise zur Abgabe und Gestaltung der Dokumentation des Studienprojekts im 
Fach Sport 
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d. Bewertungsmaßstäbe für die Hausarbeit (Dokumentation) im Fach Sport 
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e. Hinweise zu methodischen Anforderungen bei Studienprojekten im Fach Sport 
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f. Hinweise zu Abgabe, Gestaltung und zu Bewertungsmaßstäben für die 
Studienleistungen im Fach Sport 
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